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Mitgliederrundbrief	2020	
	
Liebe	Mitglieder	und	Spender*innen,	

unsere	für	den	19.	April	2020	geplante	Jahreshauptversammlung	musste	wegen	der	
Coronakrise	leider	auf	unbestimmte	Zeit	verschoben	werden.	Vorerst	können	wir	euch	also	nur	
schriftlich	einen	Überblick	darüber	geben,	wie	sich	das	Gorleben	Archiv	und	seine	Vorhaben	
2019	entwickelt	haben.		

Das	Projekt	„Der	Gorleben-Treck	–	40	Jahre	danach“	hat	unser	Team	das	ganze	vergangene	Jahr	
hindurch	beschäftigt.	Schon	in	unserem	letzten	Mitgliederrundbrief	haben	wir	ja	über	die	
erfolgreiche	Eröffnung	der	vom	Gorleben	Archiv	realisierten	Ausstellung	berichtet,	die	vom	31.	
März	bis	zum	30.	Juni	im	Kreishaus	in	Lüchow	gezeigt	wurde	und	durchgehend	auf	großes	
Besucherinteresse	stieß.	Die	Wanderausstellung,	die	u.a.	ausgewählte	Zeitzeugen-Interviews	in	
Auszügen	präsentiert,	reist	gegenwärtig	durch	Norddeutschland.	Nach	Stationen	in	Hamburg	und	
Uelzen	hängt	sie	zurzeit	im	Landesarchiv	Stade,	wo	die	für	den	16.	März	geplante	
Eröffnungsveranstaltung		wegen	Corona	aber	zunächst	abgesagt	werden	musste.	Als	nächstes	
standen	eigentlich	die	Kulturelle	Landpartie	und	Hannover	auf	dem	Programm.	Allerdings:	In	
Zeiten	der	Pandemie	ist	ungewiss,	wann	die	Ausstellung	weiter	wandern	kann.		

Im	Dialog:	Veteranen	des	Gorleben-Widerstands	und	junge	Klima-Aktivisten	
Flankiert	wurde	das	Ausstellungsprojekt	im	Mai	und	Juni	2019	durch	ein	Rahmenprogramm.	Dazu	
gehörte	ein	„Dielengespräch	mit	Lesung“	im	Künstlerhof	Schreyahn	mit	dem	Schriftsteller	Hans	
Christoph	Buch	und	dem	Journalisten	Karl-Friedrich	Kassel,	eine	gemeinsam	mit	der	
Bürgerinitiative	und	der	Bäuerlichen	Notgemeinschaft	organisierte	Info-Veranstaltung	zum	
Standortauswahlverfahren	mit	einem	Vortrag	von	Michael	Müller,	dem	Co-Vorsitzenden	der	
Endlagerkommission,	sowie	eine	Filmvorführung	mit	Podiumsdiskussion	zum	Abschluss	des	
Kurzfilmfestivals	„Wendland	Shorts“.	Junge	Klimaaktivisten	von	Fridays	for	Future	und	Extinction	
Rebellion	diskutierten	mit	Veteranen	des	Gorleben-Trecks	wie	Rebecca	Harms	und	Heinrich	
Pothmer	über	die	Frage,	ob	und	wie	sich	die	Widerstandsformen	und	-strukturen	in	den	letzten	40	
Jahren	verändert	haben.	

Mit	der	Veröffentlichung	einer	Begleitpublikation	zur	Ausstellung	im	Dezember	2019	hat	das	
Gorleben	Archiv	die	Arbeit	an	dem	Zeitzeugenprojekt	fortgesetzt	und	vertieft.	Das	aufwendig	
gestaltete	Buch	„Mein	lieber	Herr	Albrecht	...!	Wie	der	Gorleben-Konflikt	eine	Region	
veränderte“	enthält	die	vorher	nur	in	Auszügen	oder	noch	gar	nicht	dokumentierten	
Zeitzeugengespräche	in	ausführlichen	Fassungen,	ergänzt	durch	Texte	zum	historischen	Kontext	
und	zur	Bedeutung	sozialer	Bewegungen	für	die	Demokratieentwicklung.	Das	Interesse	an	dem	mit	
vielen	Fotos	und	Plakatmotiven	illustrierten	Begleitband	hat	unsere	Erwartungen	weit	übertroffen.	
Von	den	2.000	gedruckten	Exemplaren	haben	wir	inzwischen	nur	noch	wenige	hundert	auf	Lager.	
Das	Buch	kann	über	das	Gorleben	Archiv	bezogen	werden	(siehe	unten).	
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Ausstellung	und	Buch:	Ein	wichtiger	Beitrag	zur	Bedeutung	sozialer	Bewegungen	
Das	Projekt	zum	Gorleben-Treck	ist	nun	abgeschlossen.	Es	hat	viel	Kraft	gekostet,	aber	rückblickend	
fällt	unser	Fazit	äußerst	positiv	aus.	Durch	die	Ausstellung	und	die	Begleitpublikation	hat	sich	das	
Gorleben	Archiv	weiter	profilieren	und	seine	Bekanntheit	auch	überregional	steigern	können.	Und	
wir	haben	auch	die	damit	verbundenen	inhaltlichen	Ziele	erreicht.	Aus	unserer	Sicht	haben	wir	mit	
diesem	Projekt	in	der	Diskussion	über	die	Bedeutung	sozialer	Bewegungen	etwa	für	die	
Demokratieentwicklung	einen	wichtigen	Beitrag	geliefert	und	gleichzeitig	auch	die	noch	ungelöste	
Endlagerproblematik	wieder	mehr	in	den	Fokus	der	(zumindest	regionalen)	Öffentlichkeit	rücken	
können.	An	dieser	Stelle	danken	wir	noch	einmal	sehr	herzlich	unseren	Förderern:	dem	
Lüneburgischen	Landschaftsverband,	dem	Landkreis	Lüchow-Dannenberg,	der	Niedersächsischen	
Sparkassenstiftung,	der	Sparkasse	Uelzen	Lüchow-Dannenberg,	der	Umweltstiftung	Greenpeace,	
der	Bäuerlichen	Notgemeinschaft	sowie	allen	privaten	Spenderinnen	und	Spendern,	die	dieses	für	
uns	so	wichtige	Vorhaben	ermöglicht	haben.	

Wer	sind	die	Nutzer*innen	des	Gorleben-Archivs?	
Mit	steigender	Bekanntheit	hat	aber	auch	die	alltägliche	Arbeit	im	Gorleben	Archiv	weiter	
zugenommen.	Etliche	Schüler,	Hochschüler,	Doktoranden,	Professoren,	Lehrer,	Buchautoren,	
Journalisten,	Filmemacher,	Mitarbeiter	von	Museen	und	Stiftungen	und	sogar	angehende	
Polizisten	hielten	sich	für	ihre	Recherchen	ein	oder	mehrere	Tage	lang	in	unseren	Räumen	auf.	Sie	
kamen	von	Schulen	aus	Lüchow-Dannenberg	oder	Lüneburg,	von	der	TU	Braunschweig	oder	der	
Hamburger	HafenCity	Universität,	von	den	Universitäten	in	Lüneburg,	Hannover,	Göttingen,	Berlin,	
Konstanz,	Wien	oder	Kyoto,	von	der	Bundeskanzler-Helmut-Schmidt-Stiftung	oder	dem	Hamburger	
Museum	für	Kunst	und	Gewerbe.	Dazu	die	viele	Medien-Anfragen,	die	meistens	telefonisch	
bearbeitet	wurden	-	ob	von	RTL,	ARTE	oder	dem	Deutschlandfunk,	der	Evangelischen	Zeitung	in	
Hamburg	oder	dem	Fachmagazin	„Land	und	Forst“,	um	nur	einige	zu	nennen.		Die	Liste	ist	
unvollständig.	Aber	sie	zeigt,	aus	wie	vielen	Regionen	die	Nutzerinnen	und	Nutzer	des	Gorleben-
Archivs	inzwischen	kommen	und	wie	breit	gefächert	ihre	Fachgebiete	und	wissenschaftlichen	
Interessen	sind.		

Was	war	noch	in	2019?		
Auch	2019	hat	neben	unserer	Archivleiterin	Birgit	Huneke	ein	Team	von	Ehrenamtlichen	an	der	
Erfassung	der	Archivbestände	weitergearbeitet.	Mit	ihrem	großen	Engagement	und	ihren	
unterschiedlichen	Kompetenzen	sind	die	ehrenamtlichen	Mitarbeiter*innen	entscheidende	
Stützen	unseres	Vereins,	ohne	die	der	laufende	Archivbetrieb	praktisch	nicht	aufrechterhalten	
werden	könnte.	Denn	noch	immer	befinden	sich	große	Mengen	an	Dokumenten	in	den	Regalen,	
die	darauf	warten,	sortiert,	verschlagwortet	und	teilweise	digitalisiert	zu	werden.	Und	fast	
monatlich	werden	neue	wichtige	Unterlagen	an	uns	abgegeben.	So	erreichten	uns	2019	wertvolle	
Personenbestände	wie	u.a.	die	des	Physikers	und	Atomexperten	Wolfgang	Neumann,	der	grünen	
Landtagsabgeordneten	Miriam	Staudte,	der	Rechtsanwältin	Ulrike	Donat	oder	des	2018	
verstorbenen	Gewerkschafters	Rudi	Sprössel.		
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Mit	Unterstützung	der	Umweltstiftung	Greenpeace	waren	Birgit	Huneke	und	Dirk	Drazewski	mit	
der	Video-Kamera	unterwegs	und	haben	die	Zeitzeugen-Interviews	fortgesetzt,	andere	haben	
weiter	an	einer	umfassenden	Gorleben-Chronik	gearbeitet	und	diverse	Gruppen	durch	die	Treck-
Ausstellung	geführt.	Und	immer	wieder	hat	unser	Archiv	auch	anderen	Ausstellungen	zugearbeitet.	
Vertreter	des	Gorleben-Archivs	haben	außerdem	an	mehreren	Fachtagungen	teilgenommen,	
Vorträge	gehalten	und	Beiträge	für	verschiedene	Publikationen	verfasst.		

Neue	Ideen	und	Projekte		
Und	natürlich	haben	wir	auch	Ideen	für	neue	Projekte	entwickelt	und	entsprechende	Anträge	auf	
den	Weg	gebracht.	Ziel	ist	es	zum	einen,	die	noch	immer	prekäre	Existenz	des	Gorleben-Archivs	
auch	für	die	folgenden	Jahre	finanziell	abzusichern.	Zum	anderen	wollen	wir	den	jetzt	
eingeschlagenen	Weg	fortsetzen	und	das	Archiv	auch	inhaltlich	weiter	profilieren.	Zum	Beispiel	
wird	es	nach	der	Auseinandersetzung	mit	dem	Gorleben-Treck	vor	40	Jahren	jetzt	ein	Folgeprojekt	
geben	mit	dem	Titel	„Eine	neue	Generation	–	neue	Wege	beschreiten	für	die	Zukunft“.	Im	Rahmen	
dieses	Vorhabens	ist	eine	Kooperation	mit	Lüchow-Dannenberger	Schulen	und	der	
Klimaschutzleitstelle	des	Landkreises	geplant.	Der	Lüneburgische	Landschaftsverband	hat	bereits	
eine	Förderung	zugesagt.		

Abschied	von	Lilo	Wollny	
Im	vergangenen	Jahr	mussten	wir	wieder	von	einer	langjährigen	Weggefährtin	Abschied	nehmen.	
Lilo	Wollny,	eine	der	bedeutendsten	Persönlichkeiten	im	Gorleben-Widerstand,	ist	im	Oktober	
2019	mit	93	Jahren	gestorben.	Ein	Jahr	zuvor	hatte	sie	dem	Gorleben	Archiv	als	Zeitzeugin	ihr	
letztes	Interview	gegeben	und	bekannt:	"Da	ist	nichts,	was	ich	ernsthaft	bereuen	müsste.	Und	das	
tut	gut.	Was	als	Erinnerung	in	meinem	uralten	Alter	übrig	bleibt:	Ich	glaube,	ich	habe	nicht	
umsonst	gelebt.“	Das	Gespräch	ist	auch	in	unserem	Begleitband	zur	Ausstellung	dokumentiert.	Wir	
werden	sie	vermissen.	

Tipps	und	Infos:	
Der	Begleitband	zur	Ausstellung	kann	über	das	Gorleben	Archiv	bestellt	werden	-	solange	der	
Vorrat	reicht.	„Mein	lieber	Herr	Albrecht…!	Wie	der	Gorleben-Konflikt	eine	Region	veränderte.	34	
Gespräche	mit	Zeitzeugen“.	Herausgeber:	Gorleben	Archiv	e.V.,	Verlag	jeetzelbuch	(Preis:	20	EUR).	

Auf	unserer	Webseite	finden	Sie	die	aktuellen	Nachrichten	und	Hinweise	aus	dem	Gorleben	Archiv,	
eine	detaillierte	Gorleben-Chronik,	viele	Fotos	und	Projektberichte	(www.gorleben-archiv.de).		

Aufruf	zur	Mitgliederwerbung:	Wenn	jedes	Mitglied	nur	eine	weitere	Person	aus	seinem	Umfeld	
davon	überzeugt,	dem	Gorleben	Archiv	beizutreten,	wären	rund	200	neue	Beitragszahler*innen	
gewonnen	–	Einnahmen,	die	wir	für	unsere	Arbeit	dringend	benötigen.	Packen	wir	es	an!	

Wir	danken	allen	Mitarbeitern,	Mitgliedern	und	Spendern	für	ihre	Unterstützung.	Bleibt	gesund!	

Im	Namen	des	Vorstands	und	gesamten	Teams	

	
Gabi	Haas		(1.	Vorsitzende)	 	 	 	 	 	 Lüchow,	im	April	2020	


